
BUND: Beschwerde bei der EU 
Gemeinsam  mit  dem  NABU
hat  der  BUND  Beschwerde
bei  der  Europäischen  Kom-
mission  eingelegt,  weil
Deutschland die Europäische
Wasserrahmenrichtlinie
(WRRL) missachtet. Die Um-
weltverbände fordern die Ein-

leitung eines Vertragsverletzungsverfahrens ge-
gen  Deutschland,  da  die  Planungen  und  ge-
setzlichen Vorgaben zum Gewässerschutz die
EU-Vorgaben nicht ausreichen erfüllen. 

Dieselskandal: Strafanzeigen des BUND 
Der BUND hat bei den Staats-
anwaltschaften  der  Städte
Berlin,  Stuttgart,  München
und  Hamburg  Strafanzeigen
wegen des Verdachts der vor-
sätzlichen  Luftverunreinigung

durch  Stickoxid-Emissionen  aus  Diesel-Fahr-
zeugen  eingereicht.  Die  Strafanzeigen  richten
sich gegen die verantwortlichen Vorstände und
leitenden Mitarbeiter von Volkswagen, Porsche,
Audi, Daimler und gegebenenfalls auch BMW. 

2016: Klima extrem 
Seit  Beginn  der  Messungen
vor 58 Jahren hat es eine der-
artige  Steigerung  in  einem
Jahr  nicht  gegeben:  2016
stieg  die  CO2-Treibhausgas-
Konzentration  um  3,5  ppm

auf einen neuen Rekordwert von 402,9 ppm. 

Ökostrom: Neuer Rekord in 2017 
Die  deutsche  Ökostrompro-
duktion  steigt  weiter  an.  Im
ersten Halbjahr 2017 deckten
die erneuerbaren Energien zu
mehr  als  einem  Drittel  den
nationalen Strombedarf. Den-
noch steigen die Emissionen.

Newsletter des BUND-Bundesverbandes 
Haben Sie Interesse am News-
letter  des  BUND-Bundesver-
bandes?  Und  möchten  Sie
wissen, wie der BUND sich für
den  Schutz  von  Umwelt  und
Natur einsetzt? Hier können Sie

ihn abonnieren.

Ein Drittel weniger Plastiktüten 
Ein  ganzes  Drittel  weniger
Plastiktüten  haben  die  Deut-
schen  im  vergangenen  Jahr
verbraucht:  Statt  68  (2015)

nur noch 45 Tüten pro Kopf: Einen sehr, sehr
kleinen Anteil  daran hat  der BUND Rotenburg
mit seiner Aktion zusammen mit Stadt und Ge-
schäftsleuten in Rotenburg.

Wiesen und Weiden verschwinden 
Vor allem ökologisch wertvolle Kulturlandschaft 
geht in Deutschland rasch verloren - viele Arten 
sind auf dem Rückzug.

Weizen: Unser bedrohtes Gold 
Der  Weizen  ist  unser  wich-
tigstes Getreide. Nun ist er in
Gefahr - weil Industrie, Züch-
ter  und  Bauern  den  Anbau
perfektioniert haben. 

Politische Willensbildung ist gemeinnützig 
Ein  bundesweit  bedeutendes
Urteil hat der BUND Hamburg
vor dem Bundesfinanzhof  er-
stritten.  Die  "politischen  Wil-
lensbildung"  bei  der  Beteili-

gung an Volksbegehren und Volksentscheiden
ist gemeinnützig. 

Bayer - Monsanto 
Da die EU-Kommission  Risiken bei der Fusion
der  Agrarkonzerne  sieht,  soll  die  Monsanto-
Übernahme genauer geprüft werden.
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Verstoß gegen die WRRL: Auszug aus der Begründung


I. Europarechtswidrigkeit des Bundeswasserstraßengesetzes (WaStrG)
1. Umweltziele für Bundeswasserstraßen werden nicht beachtet


2. Fehlende integrierte Gewässerbewirtschaftung und geeignete Verwaltungsvereinbarungen i. S.
    d. WRRL


II. Europarechtswidrigkeit der Bewirtschaftungsplanung
1. Ausklammerung von Kleingewässern von den Verpflichtungen der Umweltziele


2. Fehlende Grundlage für die Bewertung des Zustands und für die Anwendung der Umweltziele


3. Verstöße gegen erforderliche Angaben im Bewirtschaftungsplan
a) Fehlende Informationen über Stressoren
b) Keine Zusammenfassung der Maßnahmen hinsichtlich prioritärer Stoffe
c) Fehlende Begründungen für weniger strenge Umweltziele


4. Fehlende Planung und Durchführung von Maßnahmen zur Erreichung der Umweltziele
a) Unzureichende Planung und Umsetzung von ergänzenden Maßnahmen
b) Keine vorgesehenen ergänzenden Maßnahmen zur Herstellung eines flächendeckend guten
    Zustands aller Gewässer
c) Finanzierungsmöglichkeiten für ergänzenden Maßnahmen werden nicht genutzt oder sind zu
    gering


5. Fristverlängerungen werden intensiv und unbegründet in Anspruch genommen
a) Keine wasserkörpergenaue Nachvollziehbarkeit der Begründung
b) Keine Nachvollziehbarkeit der Kosten-Nutzen-Analyse
c) Keine Nachvollziehbarkeit der Gründe für die technische Undurchführbarkeit
d) Keine Nachvollziehbarkeit in Bezug auf entgegenstehende natürliche Gegebenheiten
e) Verlängerung bis 2027 statt bis 2021


6. Fehlende oder nicht nachvollziehbare Überprüfung der Einstufung als künstlich oder erheblich
    veränderter Oberflächenwasserkörper
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